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Wer nimmt heute an der Veranstaltung teil?



Fragen, denen wir heute nachgehen

● Welche Voraussetzungen sollten Schulen, 

Lehrkräfte und Schüler*innen erfüllen?

● Wie sieht es aktuell an Schulen in Deutschland 

aus?

● Wie kann Online-Unterricht (trotzdem) gelingen 

und gestaltet werden?  



Bildung in der digitalen Welt
(KMK, 2016)

● Ab der Grundschule mit und über

digitale Medien lernen

● Bis Ende der Pflichtschulzeit 

Kompetenzen in der digitalen Welt 

erwerben können

● Jedes Fach soll mit seinen spezifischen 

Zugängen einen Beitrag zur 

Kompetenzförderung leisten



Voraussetzungen zur Förderung der 
Kompetenzen in der digitalen Welt (KMK, 2016)

→ Infrastruktur 
Zuhause bei SuS 
und LuL



Voraussetzungen zur Förderung der 
Kompetenzen in der digitalen Welt (KMK, 2016)

→ Infrastruktur 
Zuhause bei SuS 
und LuL



Infrastruktur laut ICILS 2018
(Eickelmann et al., 2019, S. 148)

→ Lernsetting?   
Leihgeräte?



Infrastruktur laut Schul-Barometer
(Huber et al., 2020, S. 11)



Voraussetzungen zur Förderung der 
Kompetenzen in der digitalen Welt (KMK, 2016)



EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

● Zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten 
→ mehr Kontrolle und Transparenz bei der Datenverarbeitung, z. B. 

Recht auf Berichtigung und Löschung

● Beispiel: Videokonferenz im Unterricht
○ Verarbeitung personenbezogener Daten (auch ohne Nutzeraccount)

○ Vertrag zur Auftragsverarbeitung zw. Schule und Anbieter oder

○ auf eigenem Server hosten oder

○ im LMS integrierte Lösungen verwenden

○ Einwilligung von Schüler*innen und Lehrkräften immer erforderlich

○ Verantwortung bleibt bei der Schule



Voraussetzungen zur Förderung der 
Kompetenzen in der digitalen Welt (KMK, 2016)



Ansätze und Befunde aus der empirischen 
Bildungsforschung (Stegmann et al., 2016)

● Wann funktioniert Lernen mit digitalen Medien nicht

besser als ohne digitale Medien?
○ „Wenn Technologien die Begrenzungen und den 

Aufforderungscharakter der Lernsituation nicht in Richtung aktiven 

und interaktiven Lernens verändern“ (Stegmann et al., 2016, S. 

16).

○ Beispiel: Text auf Papier vs. Text am Bildschirm 

○ Besser: Text im E-Book mit Internetzugang und integrierten 

interaktiven Übungen, Hilfestellungen, Verweisen, Videos

→ Veränderung der Lernsituation und Lernbedingungen



Ansätze und Befunde aus der empirischen 
Bildungsforschung (Stegmann et al., 2016)

● Wann funktioniert Lernen mit digitalen Medien besser?
○ „Wenn Technologien für die instruktionalen Ziele spezifische 

Lernaktivitäten fördern, die ohne digitale Medien nur sehr 

aufwändig angeregt werden könnten (Stegmann et al., S. 17).“

○ Beispiel: Erfahrbares Lernen mit Simulationen statt mit 

gefährlichen/teuren Realexperimenten



Einsatz ausgewählter digitaler Werkzeuge 
laut ICILS 2018 (Eickelmann et al., 2019, S. 218)

VOR CORONA



Möglichkeiten zur Gestaltung von 
(Online-)Unterricht

Einführung: 

○ Von der Lehrkraft erstellte oder fertige Videos

○ Von der Lehrkraft geleitete Videokonferenz mit Tafelersatz

Erarbeitung:

○ Gruppenarbeiten (mit Begleitung und Feedback) durch Online-Kollaboration 

unterstützen/ermöglichen

○ Übungsphase: Interaktive Übungen (mit direktem Feedback)

○ Entdeckendes Lernen/Lernaufgaben z. B. mit Hilfe von Simulationen, interaktiven 

Lernpfaden

○ Videoproduktion: Referate als Realdreh, Screencast, …

Sicherung:

○ Überprüfung & Wiederholung mit Quiz & interaktiven Übungen

○ Schülerpräsentationen über Videos oder Videokonferenzen

○ Online-Rückmeldungen der Lehrkraft

○ Fragestunden via Videokonferenz

Morgen um 14.30 Uhr 
im Magenta Moon: 

Online-Veranstaltung 
zum Videoeinsatz und 
zur Videoproduktion



Videokonferenzen



Was sollte man bei Videokonferenzen mit 
Schüler*innen beachten?

• Pseudonyme verwenden, z. B. ersten beiden 

Buchstaben des Vornamens und des Nachnamens 

„MiGh“

• Verhaltensregeln vorher klar kommunizieren, z. B. 
• Es redet immer nur eine Person.

• „Melden“ lassen und Lehrkraft moderiert

• Keine privaten Chat-Gespräche genehmigen.

• Desktop säubern (falls Bildschirm geteilt werden soll)

• Kurze Einheiten, ca. 15 – 30 Minuten



Wie können Szenarien für Videokonferenzen 
mit Schüler*innen aussehen?

• Einführung in Themen: 
Lehrkraft lehrt frontal, teilt ihren Bildschirm und zeigt eine Visualisierung 

(z. B. Simulation, Präsentation) oder schreibt dabei auf einem Whiteboard, 

Textdokument etc.

• Aufgabenbesprechung: 

SuS erläutern ihre Lösungen und teilen dabei ihre Ergebnisse

• Referate halten lassen: 

SuS präsentieren ihren Vortrag und teilen dabei ihre Präsentationsfolien

• Gruppengespräche während Erarbeitungsphasen: 

SuS können online-kollaborativ an Dokumenten arbeiten und per 

Konferenz Rollen und Aufgaben verteilen, sich austauschen und diskutieren



Was kann oder wird bestimmt schief gehen?

• Chaos und „lustige“ Sprüche im Chat

• Schüler*innen sind zwischendurch abwesend

• Aufgaben wurden im Vorfeld nicht gemacht

• Technik funktioniert nicht wie gewünscht

à Übung und Zeit



Fragen?



Online-Kollaboration



Etherpads: kollaborative Online-Texteditoren

Beispiele für kostenfreie Anbieter:
https://yopad.eu

https://zumpad.zum.de

https://t1p.de/EtherpadAnbieter

https://yopad.eu/
https://zumpad.zum.de/
https://t1p.de/EtherpadAnbieter


Arbeitsauftrag an alle

Geben Sie die folgende URL in einem Browser ein oder 

scannen Sie den QR-Code. Bearbeiten Sie den 

Arbeitsauftrag im Etherpad.

yopad.eu/p/EtherpadProbe

https://yopad.eu/p/EtherpadProbe


Padlet: digitale Poster und Pinnwände
padlet.com

• Account für den Padlet-Ersteller notwendig

• Nur 3 Padlets pro Account kostenfrei

• Kein Account zur Bearbeitung notwendig

• Verschiedene Lese-, Schreib- und Editierrechte

• Verschiede Formate:

https://padlet.com/


Beispiel: padlet
Erdkunde, bilinguale 9. Klasse, Thema: China



Beispiel: padlet
Erdkunde, bilinguale 9. Klasse, Thema: China

„Beim ersten Projekt taten sich die SuS mit der Online-Kollaboration noch etwas 
schwer und begeisterten sich eher für die Technik als für den Inhalt. Daher habe 
ich beim zweiten Projekt noch einmal genau die Regeln zur Online-
Kollaboration besprochen und in jedes Padlet eingefügt (Dos and Don'ts of
online collaboration).
Das Thema war eine Raumanalyse zu China mit der gemeinsam erarbeiteten 
zentralen Fragestellung. Die SuS sollten dann arbeitsteilig zu den Unterthemen 
[...] arbeiten."



Beispiel: padlet
Erdkunde, bilinguale 9. Klasse, Thema: China

„Insgesamt hat das Projekt jetzt recht gut geklappt. Schön 
war, dass einige SuS sich wirklich online ausgetauscht 
haben, sich nach Materialien gefragt haben, sich
Rückmeldungen gegeben haben und auf meine Hinweise
reagiert und ihre Beiträge entsprechend modifiziert haben.“



Beispiel: padlet
11. Klasse, Herrschaftsstruktur in den Kolonien



Beispiel: padlet
11. Klasse, Herrschaftsstruktur in den Kolonien

„Das Erstellen der Mindmaps erfolgte mit padlet. Ich habe 
hierzu für drei SuS ein eigenes Padlet angelegt und jeweils 
den QR-Code verteilt. Die Gruppengröße hat sich als sehr 
sinnvoll erwiesen, je nach Komplexität sind aber meiner 
Meinung nach auch 6er-Gruppen sinnvoll. 

Zu Beginn erfolgte die mündliche Koordination innerhalb 
der Gruppen (z. B. Aufgabenverteilung). Die SuS haben sich 
sehr schnell in die App eingearbeitet und konnten den 
Fokus schnell auf die inhaltliche Arbeit legen.“



Beispiel: Stetig wachsende Zusammenfassung 
zum Thema Kurvendiskussion



Beispiel: Organisation einer Unterrichtsreihe



Beispiel: Digitaler Lernpfad



Arbeitsauftrag an alle

Geben Sie die folgende URL in einem Browser ein oder 

scannen Sie den QR-Code. Bearbeiten Sie den 

Arbeitsauftrag im Padlet.

padlet.com/MinaGhomi/padlet

https://padlet.com/MinaGhomi/padlet


Welche Vorteile hat Online-Kollaboration?

• Zeit- und ortsunabhängig zusammenarbeiten 

à in Echtzeit Änderungen am Dokument sehen

• Abrufbare Arbeitsergebnisse

• Erleichterte Versionierung

• Feedback, Kommentare oder Bewertungen von LuL 

und/oder SuS bereits während des Arbeitsprozesses 

möglich

• z. T. nachvollziehbar wer, wann, was geschrieben hat



Was gilt es bei Online-Kollaboration mit SuS 
zu beachten?

• Gruppengrößen von bis zu 6 SuS pro Dokument

• Rechte je nach Aufgabe vergeben: Lese-, Schreib- oder 

Bearbeitungsrechte

• Konkrete Meilensteine auch für Zwischenergebnisse
• z. B. Wann schauen Sie ins Dokument und geben SuS Feedback?

• Dokumente sind häufig nicht passwort-geschützt

• Keine personenbezogenen Daten veröffentlichen

• Pseudonyme verwenden

• Wegwerf-E-Mail-Adressen (https://muellmail.com) verwenden

https://muellmail.com/


Fragen?



Interaktive Übungen



LearningApps.org

+ Verschiedene Vorlagen

+ Einfache Bedienung

+ Umfangreiche Sammlung von 

Apps für verschiedene Fächer

+ Kein Account zum Lösen der 

Apps notwendig à nur zum 

Erstellen von Apps

+ Klassen anlegen möglich

+ Selbst erstellte Apps können 

privat (nicht öffentlich) bleiben

+ Keine schüler-bezogene Daten 

verarbeiten



Wie teile ich LearningApps mit meinen 
Kolleg*innen oder Schüler*innen?

• Einzelne App: durch Teilen des Weblinks unterhalb der 

App oder durch Einbetten (iframe) z. B. im LMS

• Mehrere Apps: 
a) „Meine Apps“ klicken > Link kopieren > Auf den zu teilenden 

Ordner klicken > „Ordner-PIN“ anklicken und die PIN kopieren 

à Kolleg*innen erhalten von Ihnen den kopierten Link und die PIN

b) Sammeln Sie alle Links zu geeigneten LearningApps in einem 

Online-Dokument, z. B. in einem Etherpad oder einem padlet

Beispiel: t1p.de/sw9x

https://t1p.de/sw9x


Möglicher Einsatz von interaktiven Übungen 
im Unterricht

Schüler*innen lösen interaktive Übungen:

• Übungen mit direktem Feedback

• Ersatz oder Erweiterung zum Arbeitsblatt à Ergebnisse können 

auf das Arbeitsblatt übertragen werden

• Spielerische Apps (z. B. Millionenspiel, Kreuzworträtsel, 

Pferderennen, Wörterraten) zur Auflockerung

Schüler*innen erstellen interaktive Übungen:

• Schüler*innen erstellen z. B. zur Wiederholung eines Themas 

oder passend zum Referat interaktive Übungen für die 

Mitschüler*innen

à Falsche Antwortmöglichkeiten finden, die dennoch plausibel sind



Erfahrungen aus der Praxis

„Ich habe die LearningApps sowohl in der Sekundarstufe I 
als auch in der Sekundarstufe II im Fach Mathematik 
eingesetzt.
Die Schülerinnen und Schüler waren begeistert und durch die 
bereits vorhandenen Apps hielt sich die Vorbereitungszeit in 
Grenzen.
Ich werde die Apps im nächsten Schuljahr punktuell weiter 
einsetzen.“



LearningSnacks.de

• Interaktive, textbasierte 

Dialogsysteme

• Typischer Aufbau: 
• Begrüßung & Was erwartet 

einen? 

• Einleitung 

• Erarbeitung (z.B. Video 

einbinden und Fragen 

stellen) 

• Zusammenfassung

LearningSnack zu Wolfgang Amadeus Mozart von 
ErklärungUndMehr lizenziert unter CC BY-SA 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de


LearningSnacks.de

• Fertige nutzen oder selbst erstellen (lassen)

• Accounts: 

• Nur zum Erstellen nötig, nicht zum Suchen, Teilen oder Teilnehmen

• Browserbasiert:
• Funktioniert auf allen Geräten mit Internetverbindung

• Mögliche Inhalte:
• Informative Texte

• Umfragen, Multiple-Choice, Dialoge oder Sortieraufgaben mit 

Feedback 

• Medien: Bilder, YouTube-Videos und Links integrierbar



Interaktive Übungen finden

• apps.zum.de (Wartungsarbeiten 27.-29.10.20)

• Plattform der ZUM.de für Lehrende

• H5P Übungen, z. B. interaktive Videos 

• unterrichten.zum.de
• Interaktive Übungen, Lernpfade 

und Unterrichtsmaterialien

• Für viele Fächer

https://apps.zum.de/
https://zum.de/
https://unterrichten.zum.de/


Interaktive Übungen finden

• Anton.app
• Lern-App für Smartphone, Tablet 

und PC

• DE (1-10), MA (1-10), DaZ (1.-2. 

Stufe), Sachunterricht, BIO (ab 

5.), PHY (ab 5.), GE (ab 5.), Musik 

• Texte können vorgelesen werden

• Schüleraccounts anlegen möglich

• Schulklassen anlegen, Aufgaben 

zuweisen und Lernfortschritt 

verfolgen möglich

https://anton.app/de/


Interaktive Übungen finden

• Schlaukopf.de

• Browserbasiert

• Für viele Schulformen, Fächer 

und Themen

• Schwierigkeitsstufe passt sich 

an

• ABER: Werbung am Rand

https://www.schlaukopf.de/


Fragen?

Fragen?

Anmerkungen?

Meinungen?

Kritik?

Ideen?

Erfahrungen?



Vielen Dank für Ihre Teilnahme!



Wir freuen uns über Ihr Feedback!



Kontaktdaten

• Mina Ghomi 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Institut für Informatik

Humboldt-Universität zu Berlin

• E-Mail: mina.ghomi@hu-berlin.de

• Tel: 030 2093 41117

• Web: https://hu.berlin/mina-ghomi

50

mailto:mina.ghomi@hu-berlin.de
https://hu.berlin/mina-ghomi


Quellenverzeichnis

Eickelmann, B., Bos, W., Gerick, J., Goldhammer, F., Schaumburg, H., Schwippert, K., Senkbeil, M. 
& Vahrenhold, J. (2019). ICILS 2018. Computer-und informationsbezogene Kompetenzen von 
Schülerinnen und Schülern im zweiten internationalen Vergleich und Kompetenzen im Bereich 
Computational Thinking. Münster [ua]: Waxmann.

Huber, S. G., Günther, P. S., Schneider, N., Helm, C., Schwander, M., Schneider, J. & Pruitt, J. 
(2020). COVID-19 und aktuelle Herausforderungen in Schule und Bildung. Erste Befunde des 
Schul-Barometers in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Münster: Waxmann. doi: 
https://doi.org/10.31244/9783830942160.

KMK (2016). Bildung in der digitalen Welt. Strategie der Kultusministerkonferenz. Berlin.

Stegmann, K., Wecker, C., Mandl, H. & Fischer, F. (2016). Lehren und Lernen mit digitalen Medien–
Ansätze und Befunde der empirischen Bildungsforschung. In: R. Tippelt, B. Schmidt-Hertha 
(Hrsg.), Handbuch Bildungsforschung, Springer Reference Sozialwissenschaften, DOI 
10.1007/978-3-531-20002-6_42-1.

https://doi.org/10.31244/9783830942160

